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Ruwenzori ς die Mondberge  

SummitClimb Ruwenzori Trekking & Expedition in Uganda 
www.summitclimb.de/Ruwenzori  

Ruwenzori Trekking (12 Tage): Reise und Trekking ins Herz Afrikas, zu den Mondbergen.   
Eine abwechslungsreiche Reise und anspruchsvolle Wanderung führt Dich ins Herz Afrikas, in das 
faszinierende Ruwenzori Gebirge (die Mondberge) ς ein einmaliges Naturerlebnis. 
    
Ruwenzori Expedition (14 Tage): Gletscher-Exkursion mit Mount Stanley Gipfelbesteigungen (14 Tage) 
Bergsteiger-Reise zur intensiven Erkundung des Ruwenzori Gebirges: Wir planen die Besteigung des 
Mount Stanley (5109m), der höchste Berg der Ruwenzori und der dritthöchste Berg Afrikas. 
 

¶ Die Mondberge: ein faszinierendes Gebirge mit ursprünglichster afroalpiner Vegetation 

¶ Flora: Der weltweit dichteste Senezien- und Lobelienbewuchs 

¶ Atemberaubende Landschaften, die größten Gletscher Afrikas 

¶ Für Bergsteiger optional Gletschertouren und Hochtouren mit hohem Abenteuercharakter 

¶ Abwechslungsreiche Reise mit integriertem Gorilla Tracking (Zusatzkosten fürs Permit) 
 
Ruwenzori Trek & Expedition: Kosten und Termine 2011/12 
Tour ab 2 Personen mit lokalem SummitClimb Guide, ab 5 Personen mit SummitClimb Expeditionsleiter, 
maximal 12 Teilnehmer - Kosten pro Person (Doppelzimmer) mit Flug ab Deutschland oder Österreich:  
 
   Ruwenzori Trekking ŦǸǊ 9¦w нΨуплΣ-  Ruwenzori Expedition ŦǸǊ 9¦w оΨпфрΣ- 
   26. Dez. 2011 ς 6. Jan. 2012   26. Dez. 2011 ς 8. Jan. 2012  
 18. Feb. 2012 ς 29. Feb. 2012   18. Feb. 2012 ς 2. März 2012  
 1. Juli 2012 ς 12. Juli 2012   1. Juli 2012 ς 14. Juli 2012 
 1. Aug. 2012 ς 12. Aug 2012   1. Aug 2012 ς 14. Aug 2012  
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Einleitung Das Ruwenzori Gebirge erstreckt sich auf der Grenze zwischen Uganda und dem Kongo, einer 
wilden Gegend im Herzen von Afrika. Mit mehreren Gipfeln um die 5000 Meter Höhe ist das Ruwenzori 
Gebirge die dritthöchste Erhebung Afrikas, aber nicht wie Kilimandscharo und Mount Kenia ein 
alleinstehender erloschener Vulkan sondern ein breites Massiv, das die größte Gletscherebene Afrikas 
beherbergt. Die Berge entstanden durch eine geologisch interessante (nicht vulkanische) Hebung 
innerhalb der Kontinentalplatte. Die hohen Niederschläge führen zu einer einmaligen Vegetation, aber 
auch deutlich schwierigeren Wanderbedingungen als bei den berühmten Nachbaren in Kenia und 
Tansania. Auch wenn von den Tagesetappen nicht viel länger, können Wege bei Nässe schwierig und 
rutschig werden. Die Mühen lohnen sich aber: Das Gebirge bietet eine unberührte und verwinkelte 
Landschaft und ist sicherlich eine der eindrucksvollsten Gegenden der Welt.  
 
Ruwenzori ς die Mondberge: Meist durch Wolken bedeckt, zeigen sich die im Mondschein glitzernden 
Gletscher meist nur nachts. Dies war namensgebend für 
die als Mondberge (Mountains of the Moon) 
bezeichneten Ruwenzori Berge. 5ŜǊ bŀƳŜ αwǳǿŜƴȊƻǊƛά 
leitet sich auch vom Begriff 'Rwenjura' (ausgesprochen: 
Rwen-dschura) in der Sprache der auf ugandischer Seite 
ansässigen Batoro ŀō ǳƴŘ ƘŜƛǖǘ ƛƴ Ŝǘǿŀ αwŜƎŜƴƳŀŎƘŜǊάΣ 
ƪŀƴƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ α²ƻƭƪŜƴƪǀƴƛƎά ǸōŜrsetzt werden. 
Von vielen anfänglichen Schreibweisen wie Ruwenzururu, 
Ruwenjura, Runssoro, Rundjuru, Rwenzuzu, Rwenzeri und 
vielen anderen favorisierte der Entdecker Henry Morton 
Stanley αwǳǿŜƴȊƻǊƛάΦ 

Geschichte ς die Entdeckung des Ruwenzori: Der griechische Tragödiendichter Aischylos berichtete 
schon vor 2500 Jahren, dass α&Ǝȅpten von Schnee ƎŜƴŅƘǊǘά ǿŜǊŘŜΦ Der englische Entdecker Stanley 
passierte 1989 den westlichen Fuß des Gebirges, der Expeditionsteilnehmer William Grant Stairs drang 
bis auf eine Höhe von etwa 3.200 m vor. In den folgenden Jahren erreichten zahlreiche weitere Forscher 
immer größere Höhen. 1906 leitete Luigi Amadeo von Savoyen eine große Expedition zur Erforschung 
des Gebirges. Fünf Monate lang kartierten die Forscher den Ruwenzori. Der Expeditionsteilnehmer 
Vittorio Sella dokumentierte die bis dahin kaum bekannte Region fotografisch. Im Zuge dessen konnten 
die alpinistisch erfahrenen Entdecker auch alle wichtigen Gipfel des Ruwenzori erstbesteigen 

Reise zum Ruwenzori: Kampala ist der Ausgangspunkt für unsere Expedition in die Ruwenzori Berge. 
Etwa 30km außerhalb von Kampala befindet sich der internationale Flughafen Entebbe, der sowohl von 
Europa direkt als auch über Nairobi angeflogen werden kann. Von dort führt die Reise quer durch 
Uganda an die Grenze zum Kongo. Der bereits 1925 eingerichtete Virunga Nationalpark errichtete auf 
der kongolesischen Seite des Ruwenzori 1942 die ersten Schutzhütten. In Uganda wurde 1987 der 
Ruwenzori Mountaineering Service (RMS) mit dem Betrieb des zentralen Trekkingweges beauftragt, und 
erst 1991 der Rwenzori Mountain Nationalpark ausgerufen. Infolge des Kongokrieges 1993-2009 wird 
die westliche Seite des Berges (Kongo) kaum bereist. 1997 wurde nach dem Eindringen von Rebellen 
nach Uganda auch der Rwenzori Mountain Nationalpark geschlossen und erst 2002 wieder eröffnet. 
Aktuell verzeichnet der ugandische Park um die 700 bis 800 ausländische Besucher pro Jahr. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Batoro&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Henry_Morton_Stanley
http://de.wikipedia.org/wiki/Henry_Morton_Stanley
http://de.wikipedia.org/wiki/Aischylos
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=William_Grant_Stairs&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Luigi_Amadeo_von_Savoyen
http://de.wikipedia.org/wiki/Vittorio_Sella
http://de.wikipedia.org/wiki/Erstbesteigung
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Geplanter Reiseverlauf: Ruwenzori Trek / Expedition 
 
Tag 1 Abflug in Deutschland. Ankunft in Entebbe, Fahrt zum Hotel. Abends gemeinsames Abendessen, 
Besprechung und Kennenlernen der anderen Teilnehmer. ÜN/F Hotel Africana. 
 
Tag 2 Fahrt zum Bwindi Nationalpark. Entlang des Lake Victoria 
fahren wir über Masaka in den Westen Ugandas. Wir übernachten in 
der Region um den Lake Mburo, bei Mbarara im Hotel. ÜN/HP 
 
Tag 3 Fahrt zum Bwindi Nationalpark 
Wir fahren nach Ntungamo, dann auf abenteuerlichen 4x4-Dirtroads 
weiter zum Bwindi Nationalpark. In der Bwindi Region können wir 
am Nachmittag noch das Dorf beim Nationalpark besuchen, optional 
einen kleine Naturwanderung durch den Urwald unternehmen. 
ÜN/VP: Lake Kitandara Bwindi Lodge.     
 
Tag 4 Akklimatisation - Gorilla Tracking 
Trekking im Regenwald um 3000m Höhe. Optional (absolut empfehlenswert!) ist das Gorilla-Tracking. 
Dieses beginnt früh morgens. Je nach Standort der Gorilla Familie kann die Wanderung von 30 Minuten 
bis zu 6 Stunden dauern. Je nach Zeit bleiben wir beim Bwindi Nationalpark oder fahren weiter durch 
den Queen Elithabeth Nationalpark Richtung Norden, wo das Ruwenzori Massiv liegt.  
Weitere Informationen zu den Gorilla befinden sich auf der 6.Seite. 
ÜN/VP: Lake Kitandara Bwindi Lodge oder Hippo Hill Campsite. 
    
Tag 5 Zum Fuss des Ruwenzori 
Um das Nationalpark Hauptquartier in Nyakalegija zu erreichen, fahren wir nach Kasese und folgen den 
Schildern zum Nationalpark. Nach weiteren 15km an kleinen Dörfern vorbei kommen wir beim 
Hauptquartier an, um dort unser Zeltlager aufzubauen (ggf. einfache Unterkunft im Guesthouse). ÜN/VP 
 
Tag 6  Nyakalegija - Nyabitaba  
Anfänglich noch an Dörfern vorbei, dann durch tiefsten Urwald hindurch folgen wir dem Tal des Mubuku 
Flusses. Dieser untere Teil des Berges besitzt einen hohen Tierbestand mit Büffeln, Elefanten, Affen und 
Schimpansen und mit etwas Glück können wir einiges an Tieren sichten. Zum Ende des Tages, mit 
steigender Höhe ändert sich die Vegetation und wir erreichen nach etwa 4-5 Stunden die Nyabitaba 
Hütte samt Zeltplatz. ÜN/Zelt mit VP, 3-4 Stunden 
 
Tag 7  Nyabitaba - John Matte 
Wir steigen anfangs entlang des Nyabitaba Rückens auf, überqueren das Tal des Mubuku Flusses über 
die Kurt-Schäffer Brücke, um dann einem steilen Pfad durch Bambus-Wälder hindurch zu folgen. Dieser 
lichtet sich bald und es folgt eine afro-alpine Landschaft mit Felsblöcken, Grassebenen und Farnen. Mit 
etwas Glück ergeben sich erste Aussichten auf Mt. Stanley und Point Margerita.       
ÜN/Zelt mit VP, 5-7 Stunden.  
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Tag 8  John Matte ς Bujuku 
Nach Westen folgen wir dem Pfad durch teilweise 
sehr sumpfiges und je nach Verhältnissen sehr 
nasses Terrain, dass teils durch Stege entschärft ist. 
Wasserfeste Schuhe und Wanderstöcke sind hier 
sehr hilfreich. Heute sehen wir sehr spezielle 
Pflanzen wie Lobelien und Riesensenezien, die nur 
an den Bergen Ost-Afrikas wachsen. Nach einem 
steilen Anstieg erreichen wir den Bujuku See (ca. 
3900m hoch), an dessen Ost-Ufer entlang wir zur 
Bujuku Hütte gelangen. Dort werden wir unsere 
Zelte aufbauen und den Nachmittagstee genießen. 
ÜN/Zelt mit VP, 4-6 Stunden.  
 
Tag 9 Trekking zum Lake Kitandara: Steil steigen wir über einen Pass (ca. 4500m) zu einem engen Tal 
unterhalb des Mount Baker und weiter zum Lake Kitandara (ca. 4100m). In einem wunderschönen und 
wilden Ambiente übernachten wir am Kitandara See. 
ÜN/Zelt mit VP, 4-6 Stunden. 
 
Tag 9-11 Ruwenzori Bergsteigen - Ruwenzori Expedition 
Wir haben 3 volle Tag um das Gebirge zu erkunden und interessante Gletschertouren zu unternehmen. 
Mitten in diesem riesigen Bergmassiv ergeben sich viele Möglichkeiten zum Bergsteigen und Klettern. 
Das vorrangige Ziel ist am Mt. Stanley, mit dem Peak Magherita (5109m) den höchsten Punkt des 
Ruwenzori Gebirges zu besteigen.  
Am letzten Tag steigen wir zum Lake Kitandara ab.    
 
Tag 10 Ruwenzori Trekking / Tag 12 Expedition: Abstieg über den Central Circuit 
Ein langer Tag bringt uns über die Jeo Yellmon Hütte zurück zum Nyabitaba Camp, wo sich der Central 
Circuit schließt, ggf. bei guter Fitness und schönem Wetter weiterer Abstieg (noch ca. 2 Std.) ins Tal.  
 
Tag 11 Trekking / Tag 13 Expedition Abstieg ins Tal und Fahrt nach Kampala, abends Abschiedsessen. 
 
Tag 12 Trekking / Tag 14 Expedition Heimflug nach Deutschland 
 

Ruwenzori Expedition: Bergsteigen - Afrikas größte Gletschertour 
 
Der Mount Stanley bildet mit seinen drei Gipfeln Peak Margherita (5109m), Peak Alexandra (5092m) 
und Point Albert (5087m) den höchsten Berg des Massivs. Jeder dieser Gipfel verlangt einen 
eigenständigen Grat zur Besteigung. Der Berg insgesamt bildet die dritthöchste Erhebung Afrikas, wobei 
mit Mount Speke und Mount Baker auch noch der viert- und fünfthöchste Berg Afrikas im Ruwenzori 
Gebirge liegen. Der Mount Stanley und der Ruwenzori Hauptkamm liegen auf der Grenze von Uganda 
und Kongo. 
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Taktik: Zur Akklimatisation bietet sich die Besteigung des Mount Speke (4890m) vom Bajuku Lager an. 
Anschließend können wir vom Gletscherplateau oberhalb der Elena Hütte je nach Fitness die drei Gipfel 
(Überschreitung) oder den Point Margherita besteigen. Die 
Reservezeit können wir (optional bei gutem Wetter) vom Kitandara 
Camp zur Besteigung des Mount Baker benutzen. Mount Speke 
und Mount Baker können über anspruchsvolle Wanderwege 
bestiegen werden. 
 

Bujuku Camp /Hütte  (3930m, 0̄ 22.98' N 29̄ 53.19' E) 
Am nordöstlichen Ende des Bujuku Sees gelegen, findet sich eine 
kleine Hütte für Bergsteiger und eine weitere für die einheimischen 
Begleiter. Bei gutem Wetter bietet sich eine hervorragende 
Aussicht auf den Scott Elliot Pass, das Stanley Plateau und Mt. 
Baker. Hier werden wir ein gemütliches Lager einrichten, um den 
Mt. Speke zur Akklimatisation zu begehen. 
 

Elena Hütte (4563m, 0̄ 22.27' N 29̄ 53.86' E) 
Zwischen zwei großen Felsblöcken eingeschlossen liegt die Elena 
Hütte, der Ausgangspunkt für den Mt. Stanley. Temperaturen sind 
bei Bewölkung auch Tags um den Gefrierpunkt und wir werden 
dieses Lager als Zwischenlager zur Bergbesteigung benutzen, ggf. 
aber auch auf dem Gletscherplateau zelten. 
 

Mount Stanley: Peak Margherita (5109m), Peak Alexandra 
(5092m) und Point Albert (5087m).  
Jeder dieser Gipfel bietet einen eigenständigen Anstieg vom 
Gletscherplateau. Der Normalweg auf den Peak Margherita 
verlangt Kletterei im Blockgelände (bis UIAA 2) am Gipfelgrat, ist 
jedoch mit Fixseilen versichert. Eine installierte Leiter überbrückt 
eine Steilstelle im Zugang zum Margherita Gletscher, der mit bis zu 
45° steilen Eis- und Schneeflanken sowie Gletscherspalten die 
Hauptschwierigkeit des Aufstiegs prägt. Der Normalweg zum Point 
Albert führt vom Peak Margherita über ausgesetzte Felskletterei 
(UIAA 2/3). Der Normalweg auf den Peak Alexandra führt über 
einen eigenständigen Grat (bis UIAA3) mit einer Abseilstelle und 
einer ausgesetzten Gipfelpassage. Die Überschreitung aller drei 
Gipfel bildete eine schwere Hochtour, die nur guten Alpinisten in 
einem Tag zu empfehlen ist. 
 
Ruwenzori Bilder (von oben nach unten): 1. Das Stanley Gletscherplateau, 2. frühmorgens im Aufstieg mit Blick auf 
den Kongo, 3. am höchsten Punkt der Ruwenzori Berge auf dem Margerita Peak, 4. die Leiter im Zustieg zum 
Margherita Gletscher beim Aufstieg von der Elena Hütte.  
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Weitere Informationen zum Ruwenzori Trekking / zur Ruwenzori Expedition 
 
Der Reiseverlauf unterliegt äußeren Einflüssen wie den Straßenverhältnissen, Wetter und Verhältnissen  
am Berg sowie den lokalen Gegebenheiten des Landes. Entsprechend muss mit Änderungen im Ablauf 
gerechnet werden. Die SummitClimb Ruwenzori Uganda Tour kombiniert eine Trekkingreise zum Central 
Circuit (12 Tage) und eine Expedition (14 Tage) mit dem Ziel der Mount Stanley Besteigung.  
 
Trekking und Bergsteigen: Teilnehmer unserer Ruwenzori Trekkingreise haben die Option zu einem 
geringen Aufpreis die Tour um zwei Tage zu verlängern, um zeitgleich mit Expeditionsteilnehmern zu 
reisen. Vom Bajuku und Kitandara Lager können erkundende Wanderungen durchgeführt werden. 
Alternativ können die zusätzlichen zwei Tage auch in der Nähe des Ruwenzori Gebirges verbracht 
werden. Dazu bieten sich der Queen Elizabeth Nationalpark für eine klassische Safari oder der Kibale 
Nationalpark zum Schimpansen Tracking an. 
Somit ermöglichen wir Familien, Freunden und Partnern, dass Wanderer und Bergsteiger gemeinsam 
einen schönen und abwechslungsreichen Bergurlaub verbringen können.  
 

Gorilla Tracking (Tag 4): Ein einmaliges Erlebnis mit den größten der 
Menschenaffen: Eine Wanderung in die Urwälder zu ihrem Habitat, um 
die einzigartigen Berggorillas in Ihrem natürlichen Umfeld zu beobachten. 
Erfahrenere Fährtensucher des Nationalparks begleitet eine kleine 
Gruppe von Besuchern zu einer Gorilla Familie. Jeden Tag werden nur 
eine begrenzte Anzahl Besucher zugelassen - über den Preis geregelt, 
liegt die Nationalparkgebühr zurzeit bei USD500/Tag pro Person. 

 
Zusatzkosten für das Gorilla Tracking betragen EUR 400 / CHF 500 pro Person.  
Zusätzliche Leistungen: Organisation und Permit mit Führung durch das Nationalparkpersonal. 
 
Wir empfehlen diese Option trotz der hohen Gebühr: Das Gorilla Tracking ist ein einmaliges Erlebnis, das 
man nicht verpassen sollte! Das Geld wird erfolgreich im Nationalpark für den Schutz der Berggorillas 
eingesetzt und ist eine wichtige Einnahmequelle für die Region. Teilnehmer, denen die Kosten zu hoch 
sind, können am 4.Tag eine Wanderung durch den Urwald unternehmen. 
Weitere Informationen befinden sich unter: http://www.summitclimb.de/GorillaTracking.html 
 
Anmeldung: Bitte überprüfe, ob Du die Voraussetzungen (siehe unten) für die Tour erfüllst. Nach der 
Anmeldung erhältst Du weitere Unterlagen zur der Tour. 
 
Ausrüstung: Du erhältst eine ausführliche Packliste für die Trekkingreise / Expedition. 
 
Briefings: Nach Anmeldung folgen weitere Informationen zum Reiseablauf und zur Vorbereitung auf die 
Trekkingreise / Expedition ins Ruwenzori Gebirge. 
 
Uganda: Bestimmungen zu Einreise ins Land, Visum und Impfungen befinden sich auf der Webseite 

http://www.summitclimb.de/GorillaTracking.html
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unter http://www.summitclimb.de/UgandaReisen.html 

SummitClimb Ruwenzori - Reiseleitung und Expeditionsführung 

Teilnehmerzahl: Die Mindestteilnehmerzahl für die Leitung der Trekkingreise / Expedition durch einen 
Expeditionsleiter aus dem SummitClimb Team liegt bei 5 Teilnehmern. Bei kleineren Gruppen 
garantieren wir die Durchführung mit einem lokalen englischsprachigen SummitClimb Bergführer. 
 
Durchführung: Der Expeditionsleiter begleitet die Reise (ab 5 Teilnehmern) zusätzlich zu den lokalen 
Bergführern. Am Ruwenzori planen wir die Besteigung des Mount Stanleys (die Expedition) mit dem 
Expeditionsleiter, während ein lokaler Bergführer (ggf. mit Assistenzführer) die Trekkinggruppe aus dem 
Zentral Circuit des Ruwenzori herausführt. 
     

Organisation: Felix Berg, Experte für Ostafrika, 
Höhenbergsteigen und Expeditionen, organisiert bei 
SummitClimb unsere Touren in der Region zusammen mit 
einer langjährigen lokalen Partneragentur und gut 
ausgebildeten lokalen SummitClimb Bergführern und 
Personal. Eine gute Küche am Berg sowie eine 
eingespielte Begleitmannschaft von Trägern und lokalem 
Organisator sorgen für die besten Grundvoraussetzungen 
für das Gelingen der Tour.  
 
Unsere Expeditionsleiter sind hochqualifizierte und 
erfahrene Bergsteiger, die sowohl umfangreiche 

Höhenerfahrung und regionale Expertise mitbringen. Unter anderem gelang Felix Berg 2009 die Führung 
einer West-Ost-Überschreitung des Ruwenzori, eine Pioniertour in der Region. Weitere Details zu 
unserem Expeditionsteam befinden sich in Web auf: http://www.summitclimb.de/Expeditionsleiter.html  
 
Voraussichtliche Expeditionsleitung (bei 5-12 Teilnehmern): Felix Berg oder Julian Beermann.  

 
Ruwenzori Trekking / Expedition - Teilnahme Voraussetzungen:  

 
Trekking: Man benötigt keine ausgeprägten Bergsteigerkenntnisse, jedoch sollte das Wandern im 
weglosen Gelände beherrscht werden sowie eine gute körperliche Fitness und mindestens eine 
durchschnittliche Kondition mitgebracht werden. Die Wege sind gut angelegt, können jedoch bei Nässe 
anspruchsvoll sein. Tagesetappen dauern bis zu 7 Stunden (im gemütlichen Tempo).     
 
Expedition: Die Grundkenntnisse des Gletscherbergsteigens (Anseilen und Steigeisentechnik) sollten 
beherrscht werden. Erfahrung im weglosen Gelände wird vorausgesetzt. Leichte Kletterstellen, im Fels 
bis UIAA 2 und bis zu 40 Grad steile Eisflanken, müssen ohne Sicherung bewältigt werden. Eine gute 
körperliche Verfassung und eine gute Kondition sind notwendig. Weitere Details zum Aufstieg befinden 
sich im Absatz Bergsteigen (Seite 5). 


